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Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. April.

Die Depeſche Kaiſer Wilhelms an den Grafen Goluchowskt.
Das „Wiener Fremdenblatt“ wendet ſich gegen die Kom-

mentare mehrerer ausländiſcher und inländiſcher Blätter, welche
das Telegramm Seiner Majeſtät des Deutſchen Kaiſers an den
Grafen Goluchowski als eine Demütigung Oeſterreich-Ungarns
bezeichnen und führt aus

Oeſterreichs Platz auf der Konferenz von Algeciras war von vorn-
herein an der Seite des Deutſchen Reiches, zunächſt als ſein Bundes
genoſſe. Denn wenn auch der Buchſtabe des Bündnisvertrages für
OeſterreichUngarn eine Verpflichtung zur Beiſtandleiſtung in der
Marokkofrage nicht involviert, ſo iſt doch die Seele jedes Bünd-
niſſes das Vertrauen, und das Vertrauen wird gewiß nicht
genährt, wenn man den Grundſatz befolgt, daß man ſich jenſeits desBereichs,
den die Paragraphen umgrenzen, nicht zu kennen und nicht die Hand
zu reichen hat. Abgeſehen von dem Bundesverhältnis ergab ſich aber
unſere Stellung von ſelbſt daraus, daß das Programm des
Deutſchen Reiches: Aufrechterhaltung des Prinzips der
offenen Tür, naturgemäß auch das unſerige ſein
müßte. Die durchaus nicht unbedeutenden wirtſchaftlichen
Intereſſen OeſterreichUngarns machten es uns von vornherein zur
Pflicht, gegen eine einſeitige Begünſtigung anderer
Staaten Stellung zu nehmen und ſo die Bemühungen
Deutſchlands zu unterſtützen. Jn dem kritiſchen Augenblick
der Konferenz übernahm OeſterreichUngarn das Amt des
ehrlichen Maklers. Dadurch erwarb ſich OeſterreichUngarn ein
großes Verdienſt um die Aufrechterhaltung des Friedens, und wenn
der Deutſche Kaiſer für den Leiter unſerer auswärtigen Politik aner-
kennende Worte findet, ſo kann nur Voreingenommenheit oder blinde
Gegnerſchaft dieſer Kundgebung eine Bedeutung beilegen, welche das
Lob in eine Demütigung verwandeln würde.

Südweſtafrika.
Nach den Gefechten bei Fettkluft und Oas am 8. und

10. April hatte nach Ausſage zweier entkommener deutſcher
Gefangener eine ſtarke Hottentottenbande in der Nacht vom
10. zum 11. April unweit Oas gelagert. Sie ſtand unter Be
fehl eines bisher unbekannten Führers namens Johannes
Andreas. Die Abteilungen des Hauptmanns Heuck (I., 2., II.
Komp. 1. F.-Regiments, 2 Gebirgs-Geſchütze) und des Majors
Siebert (1., 2., 3. Komp. 2. F.-Regiments, 2 Gebirgs-Geſchütze,
2 Maſchinengewehre) verfolgten alsbald die in nordweſtlicher
Richtung führenden Spuren ſie ſtellten feſt, daß das Gelände
ſüdlich Oas und weſtlich bis zur Linie Stinkdoorn--Duur-
drift vom Feinde frei ſei. Wenige Tage darauf, am
14. April wurde im Morgengrauen die Pferdewache der
4. Komp. 2. F.- Regiments bei Nurudas in den Großen
Karasbergen von einer etwa 50 Mann ſtarken Bande über-
fallen. Hierbei fiel ein Unteroffizier, vier Reiter wurden ſchwer,
zwei Reiter leicht verwundet. Die ſofort alarmierte Kompagnie und
die ſchwache Beſatzung von Nurudas nahmen die Verfolgung der
Pferderäuber auf, konnten aber nicht verhindern, daß ein Teil
der Pferde abgetrieben wurde. Ob Moren ga ſich bei einer
dieſer Banden befindet, ſteht nicht feſt. Der Kapitän der
Bondels, Johannes Chriſtian, der nach Meldung des
Oberſt Dame vom 5. April mit Morenga zuſammen auf
britiſchem Gebiete in Höhe von Arian ſaß iſt nunmehr
mit einhundert Orlogleuten nach den Orange-Bergen
auf deutſches Gebiet zurückgekehrt. Daher iſt Major
Taeubler mit der 9. und 11. Kompagnie 2. F.-Regiments,
2 Gebirgsgeſchützen und 2 Maſchinen-Gewehren aus der
Gegend von Heirachabis nach Udabis gerückt. Er ſoll mit
Major von Freyhold, der mit der 10. und 12. Komp.
2. F.-Regiments, 2 Gebirgsgeſchützen, 2 Maſchinen-Gewehren
bei Homsdrift ſteht, gegen Johannes Chriſtian vorgehen. Oberſt-leutnant von Eſto r befindet ſich in Ukamas, Oberſt Dame

iſt am 15. April wieder in Keetmanshoop eingetroffen.

Verluſtliſte aus Südweſtafrika. Amtlich wird aus Wind-
huk gemeldet: Am 18. April 1906 im Gefecht bei Holpan ver-
wundet: Hauptmann Emil v. Rappard, geboren am 26. 11. 63
zu Aplerbeck, früher im GrenadierRegiment Nr. 1, leicht, Schuß
linke Seite Bauchwand, Prellſchuß oberhalb rechten Handgelenks.
Reiter Jakob Wölk, geboren am 18. 6. 82 zu Broſowo, früher
im Füſilier- Regiment Nr. 37; ſchwer, Schuß linke Hand. Reiter
Richard Wolf, geboren am 5. 12, 85 zu Schweinfurt, früher
im Königlich Bayeriſchen Jnfanterie-Leib-Regiment, am 19. April
dieſes Jahres im Feldlazarett Lüderitzbucht an Ruhr geſtorben.

Aus Samoa. Aus gutunterrichteten Kolonialkreiſen wird
der „Deutſchen Warte“ mitgeteilt, daß der günſtige Eindruck, den
man durch einen durch die Zeitungen gegangenen Bericht über die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe auf Samoa im Jahre 1905 empfing,
jetzt durch ein neu hinzutretendes Moment eine weſentliche Ver
ſtärkung erhält. Es iſt nämlich eine Steigerung der Kopra-Ernte
der Eingeborenen konſtatiert worden, d. h. die Erträgniſſe derſelben
ſind im Verhältnis zu denen, die von den Weißen auf ihrer Ernte
erzielt wurden, geſtiegen. Dieſes günſtige Verhältnis iſt nicht im
weſentlichen auf ein gutes Jahr, ſondern, wie man anerkennen
muß, vorzugsweiſe darauf zurückzuführen, daß die Wirkungen des
vom Gouvernement im Jahre 1900 erlaſſenen Geſetzes, das die
Anpflanzungvon Kokospalmen betrifft, jetzt nach Ab
lauf von 5 Jahren zu ſpüren ſind. Jn dem Geſetz wurde ange-
ordnet, daß jeder Eingeborene, der brachliegendes Land beſitzt, in
jedem Jahre fünfzig Palmen zu pflanzen hat. Zur Ueberwachung
der Verordnung wurden eingeborene PflanzungsJnſpektoren er
nannt, die als ſolche in den ihnen zugeteilten Diſtrikten herum-
zureiſen und über die Ergebniſſe ihrer Wahrnehmungen der Re
gierung zu berichten haben. Das Geſetz wird auch für die Zu
kunft von ſegensreicher Wirkung ſein, denn während Kakao und
Gummi noch als Verſuchsobjekte zu betrachten ſind, iſt und bleibt
Kopra ſtets der Stapelartikel der Produkte der Einge-

borenen. Noch erfreulicher als dieſe wirtſchaftlichen Nachrichten
iſt die namentlich von der engliſchen Preſſe mit großem Jntereſſe
aufgenommene Tatſache, daß ſeit der Flaggenhiſſung der Volks
ſtamm der Samoaner im Zunehmen begriffen iſt.
Während es Jahrzehnte lang als Dogma galt, daß ſämtliche Zweige
der polyneſiſchen Raſſe im Ausſterben begriffen ſind, zeigt ſich nun,
daß ihr ſchönſter Stamm, die Samoaner, in gedeihlicher Entwicke-
lung begriffen ſind. Die Zunahme beträgt nach den vorliegenden
Berichten etwa 2——3 vom Hundert; aus einzelnen Diſtrikten liegen
die Zählungen noch nicht vor. Wenn man dieſe ziffernmäßig be
legten Nachrichten betrachtet, ſo ſind ſie eigentlich nicht mit den ſeit
Jahren kurſierenden peſſimiſtiſchen Anſchauungen und Klagen über
eine Mißwirtſchaft in Samog in Einklang zu bringen. Jedenfalls
wird es vielen klar werden, daß der Gouverneur Dr. Solf doch zum
mindeſten recht oft das Richtige getroffen und es wohl verſtanden
hat, die koloniale Entwickelung Samoas und ſeiner Eingeborenen
zu fördern.

Die Lage der Deutſchen in San Francisco. Die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt

Nach einer Meldung aus Waſhington iſt der deutſche Konſul
in San Francisco mit ſeiner Familie unverſehrt geblieben.
Der deutſche Botſchafter in Waſhington hat Auftrag erhalten, bald-
möglichſt zu melden, was ſich über die Lage der Deutſchen
in San Francisco, die Zahl der etwaigen deutſchen Opfer
der Kataſtrophe und die Vorkehrungen für bedürftige Deutſche
ermitteln läßt.

Ein deutſcher Konſulatsbeamter ermordet. Aus
Aſuncion, 24. April, wird uns gedrahtet: Der kaufmänniſche
Beirat des hieſigen deutſchen Konſulats Man gels iſt ermordet
worden. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Seine Majeſtät der Kaiſer hörte Dienstag vormittag in
Homburg v. d. H. den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
Generalleutnants Grafen Hülſen Haeſeler. Gegen
12 Uhr mittag fuhr Seine Majeſtät im Automobil mit dem
Gefolge und dem Geheimrat Jakobi nach der Saalburg.
Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten mit den Damen
und Herren des Gefolges eine Ausfahrt im Automobil und
gingen dann vom gotiſchen Haus aus zu Fuß den König
WilhelmWeg auf die Saalburg. Von hier aus kehrten die
Majeſtäten im Automobil zum Schloß Homburg zurück.
Der Staatsſekretär des Aeußern von Tſchirſchky und
Bögendorff hat ſich, nachdem er, wie wir bereits mit
teilten, am Montag dem Reichskanzler Fürſten von Bülow
Vortrag gehalten hatte, am Dienstag nach Homburg v. d. H.
begeben, um dem Kaiſer über die laufenden Geſchäfte zu be
richten. Kaiſer Wilhelm dürfte noch im Laufe dieſes Jahres
dem Fürſten zu Lippe, der, wie erinnerlich, der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares im Februar als Gaſt am Berliner
Hofe beiwohnte, in Detmold einen Gegenbeſuch abſtatten.

Kaiſerliches Telegramm. Auf ein Telegramm des
Ausſchuſſes des König Albert Denkmals in Dresden an den
deutſchen Kaiſer iſt am 24. cr. folgendes Antworttelegramm
eingegangen

„Homburg vor der Höhe, Schloß, 24. April. Jch habe Mich
über die Meldung von der Enthüllung des dortigen Denkmals
weiland Seiner Majeſtät des Hochſeligen Königs Albert von Sachſen,
Meines von Mir ſo hoch verehrten väterlichen Freundes, ſehr gefreut
und ſpreche allen, welche ſich um das Zuſtandekommen des pietät-
vollen Werkes verdient gemacht haben, Meinen Dank und Meinen
Glückwunſch aus. Gez. Wilhelm I. R.“

Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz iſt Dienstag
nachmittag zu mehrwöchigem Kurgebrauch in Wiesbaden ein-
getroffen.

Das Befinden von Buddes. Jm Gegenſatz zu den in
der Preſſe verbreiteten ungünſtig lautenden Meldungen über
den Zuſtand des erkrankten Staatsminiſters von Budde wird
feſtgeſtellt, daß eine Veränderung in ſeinem Befinden nicht
eingetreten iſt.

Ordensauszeichnung. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge ſind
dem Wirklichen Geheimen Rat von Holſtein die Brillanten
zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen
worden.

Botſchafter Graf Lanza wird Anfang Mai nach Berlin
zurückkehren.

Englandreiſe deutſcher Oberbürgermeiſter. Den Berliner
Abendblättern zufolge reiſen Oberbürgermeiſter Kirſchner-
Berlin mit acht Magiſtratsmitgliedern, ferner die Oberbürger-
meiſter Adickes-Frankfurt, Becker-Köln, Beutler-
Dresden, von Borſcht-München, Bender- Breslau und
andere Mitte Mai auf Einladung des Londoner Lordmahors nach
England zum Beſuche Londons und anderer engliſcher Städte und
werden am 18. Mai in London empfangen. Die Berliner Dele-
gierten beſichtigen danach die neueſten Verkehrseinrichtungen von
London, Paris und anderen Großſtädten.

Die Militärpenſionsgeſetze

ruhen noch immer im Schoße der Kommiſſion. Die Be-
ratung iſt bis zum Oſterfeſte nur unweſentlich werter ge-
rückt, als im vergangenen Jahre zu der Zeit, wo der Reichs-
tag vorzeitig geſchloſſen wurde. Bei ſeinem Zuſammentritt
am geſtrigen 24. April aber hat der Reichstag, großenteils
durch die Schuld der Sozialdemokratie, die endloſe Debatten
über nichtige Gegenſtände hervorrief, noch eine ſo gewaltige
Arbeit vorgefunden, daß es fraglich erſcheint, ob er ſie, ſelbſt
wenn die Verhandlungen fruchtbringender ſein ſollten, noch
wird bewältigen können. Schon von verſchiedenen Seiten
iſt auf die Möglichkeit hingewieſen worden, daß auch dies
mal die Militärpenſionsgeſetze nicht zur Verabſchiedung ge-

Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 404.

Druck und Verlag von Dtso Thiele in Halle a. S,

langen, und daß die Wünſche und Hoffnungen, die man
in den Kreiſen unſerer alten Soldaten auf das Zuſtande-
kommen dieſer Geſetze geſtellt hat, wiederum zu Waſſer
werden, wie im Vorjahre. Dazu aber darf es um keinen
Preis kommen. Das iſt das deutſche Volk ſeinen alten
Soldaten ſchuldig, auch wenn es ſich bei ihnen nicht um
Kriegsteilnehmer handelt. Jhre materielle Stellung
während der Dienſtzeit iſt, ſo ſchreibt der Korreſpondent der
deutſchen Landes-Kriegerverbände, nichts weniger als
glänzend, ſo daß es ausgeſchloſſen iſt, während dieſer Zeit
Erſparniſſe zu machen. Was ihnen aber nach den bisherigen
geſetzlichen Beſtimmungen als Penſion gewährt wird, das
entſpricht wenig den heutigen Verhältniſſen. So erhält jetzt
ein als Halbinvalide entlaſſener Gemeiner jährlich ganze
72 Mark, und ein Mann, der Ganzinvalide und größten-
teils erwerbsunfähig iſt, 180 Mark oder käglich 50 Pfennige.
Dabei handelt es ſich um Leute, die ihre Geſundheit im
Dienſte des Vaterlandes eingebüßt haben, und um einen
Stand, der nie in ſeiner Treue gegen Kaiſer und Reich
wankend geworden iſt. Das ſollte die ſtaatserhaltenden
Parteien aufrütteln, damit endlich das lange Unrecht
Deutſchlands an denjenigen ſeiner Söhne, denen es viel ver-
dankt und die, ohne nach den äußeren Lebensbedingungen
zu fragen, am treueſten zu ihm gehalten haben, wieder gut
gemacht werde. Es handelt ſich bei dieſen Geſetzen mehr als
bei vielen anderen um eine wirkliche Ehrenpflicht des
deutſchen Volkes.

Der Seniorenkonvent des Reichstages einigte ſich am
Dienstag über die Dispoſitionen für die Verhandlungen in der
nächſten Zeit. Heute, Mittwoch, findet nicht Schwerinstag ſtatt,
jedoch ſind für Mittwoch und Donnerstag der nächſten Woche
Schwerinstage geplant, am Donnerstag oder Sonnabend
ſollen die Diätenvorlagen ſowie das Reich skaſſen-
ſcheingeſetz auf die Tagesordnung kommen. Der nächſte
Freitag wird für Kommiſſionsberatungen freigelaſſen.
Nach den obigen beiden Vorlagen ſollen die Steuergeſetze
an die Reihe kommen.

Die Budgetkommiſſion und die Steuerkommiſſion des Reichs-
tags werden ihre Beratungen am Donnerstag, 26. d. Mts., wieder
aufnehmen. Die übrigen Kommiſſionen nehmen ihre Beratungen erſt
Anfang nächſter Woche auf. Man nimmt an, daß die Budgetkommiſſion
in 14 Tagen das Militärpenſionsgeſetz erledigen wird. Die Steuer
kommiſſion gedenkt noch acht Tage zu ſitzen.

Die 13. Kommiſſion des Herrenhauſes zur Vorberatung der
Wahlrechtsvorlagen wird am 7. Mai zuſammentreten. Vor-
ſitzender iſt Frhr. Lucius v. Ballhauſen Berichterſtatter Graf
Yorck zu Wartenburg. Man erwartet, daß das Abgeordneten-
haus die Schlußabſtimmung am 3. Mai vornimmt. Das Plenum des
Herrenhauſes tritt erſt Ende Mai zuſammen.

Die Perſonentarifreform. Wie der „Schwäbiſche
Merkur“ berichtet, iſt am Dienstag in Stuttgart unter
dem Vorſitz des Wirklichen Geheimen Oberregierungsrats
von der Leyen- Berlin der von den deutſchen Eiſenbahn-
verwaltungen eingeſetzte Ausſchuß für die Angelegenheiten der
Perſonentarifreform zuſammengetreten, um für die geplante
Reform nähere Verabredungen zu treffen. Es handle ſich um
die Schaffung gemeinſamer, tunlichſt einheitlicher Aus-
führungsbeſtimmungen, die dem Publikum ſeinerzeit den Ueber-
tritt in die neuen Verhältniſſe erleichtern ſollen. Beraten werde
namentlich über die Löſung der Fahrkarten für die
Rückreiſe bei der Hinreiſe, die Geſtaltung der Schnell
zugzuſchläge, den Vorverkauf von Plätzen,
Er leichter ung beim Uebergang von niedrigeren in
höhere Wagenklaſſen, Vereinfachungen bei Fahrt-
unterbrechungen, ſowie über möglichſt einfache Abrech-
nung der Verwaltungen.

Ausland.
Ein chineſiſch-japaniſcher Geheimvertrag.

Der Stab des Generals Grodekow entwickelt eine
emſige Tätigkeit, da die Ruſſen ſichere Anzeichen dafür erlangt
haben wollen, daß ihre Nachbarn im fernen Oſten, China
und Japan, weitgehende militäriſcheOperationen vornehmen. So veröffentlicht jetzt das in
Charbin erſcheinende offizielle Organ „Wojenaja Schisn“(Militär-
leben) einen chineſiſch- japaniſchen Geheim-
Vertrag, der im weſentlichen folgende Punkte aufweiſt:

1. China entſendet nach Japan junge Leute, um Kriegs und
Marineweſen zu ſtudieren 2. zur Ausbildung der chineſiſchen Truppen
in der Mongolei werden japaniſche Jnſtruktoren herangezogen 3. ruſſiſche

und deutſche Jnſtruktoren werden unter keinen Umſtänden zugelaſſen

4. im Kriegsfalle gehen Japan und China ſolidariſch vor 5. China über
läßt den Japanern einige Häfen für die Flotte und einige von Japan zu
wählende Punkte im Jnnern des Landes für die Landarmee 6. China
verpflichtet ſich, die geſamte Ausrüſtung der Armee und Flotte in
Japan zu beſtellen 7. in ganz China innerhalb der Mauer und der
Provinz Tſchili wird keinem Ausländer beſondere Konzeſſion erteilt,
ſelbſt wenn ein Krieg dadurch heraufbeſchworen würde. Außerdem ſoll
es der japaniſchen Regierung gelungen ſein, die Zuſtimmung der
chineſiſchen Regierung zur Durchführung großangelegter Pläne im
fernen Oſten zu erlangen.

Demnach kann ſchon jetzt damit gerechnet werden, daß die
Japaner außer der zweiten Schmalſpurbahn nach Sinmintin
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noch die projektierte Bahn von Mukden nach Benſichu errichten
werden. Das ruſſiſche Militärorgan meint in ſeiner Schluß-
ausführung, „der Portsmouther Friede wird von den Japanern
nur als ein Waffenſtillſtand a p ahre nacha HZit Japan den letzten en e denden Schlag im Oſten

eabſichtigt.“
d

Nach der Marokkokonferenz.
Aus Madrid, 24. April, wird gemeldet Der Verwaltungsrat der

Bank von Spanien verhandelte geſtern über die Frage der Gründung
einer Staatsbank in Marokko, wie ſie im Protokoll der Konferenz von
Algeciras vorgeſehen iſt. Er ſprach dabei die Befürchtung aus, daß
die Statuten der Bank und die Landesgeſetze ihm nicht geſtatten
dürften, ſich an der Gründung eines ausländiſchen Jnſtituts zu beteiligen
und will deshalb bei der Regierung die Einbringung eines Spezial
geſetzes nachſuchen, um dieſes Hindernis zu beſeitigen.

OeſterreichUngarn.

Eine Umbildung des Kabinetts Gautſch?
Nach einer Meldung der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ iſt

die Umbildung des Kabinetts Gautſch in ein parlamentariſches
Miniſterium aktuell geworden. Der Miniſterpräſident verhandelt
mit den Parteien auf folgender Baſis: Es treten vier Deutſche,
zwei Tſchechen und zwei Polen in das Kabinett. Als deutſche
Kandidaten werden genannt: Derſchatta als Eiſenbahn
miniſter, Dr. Groß oder Prade als Landsmannminiſter,
Groß eventuell auch als Finanzminiſter und Dr. Ebenhoch als
Ackerbauminiſter. Für die Tſchechen ſoll Paczala als Lands-
mannminiſter und Zaczek als Handelsminiſter, für die Polen
Graf Dzieduszycki als Landsmannminiſter und Madeyski als
Unterrichts oder Juſtizminiſter in das Kabinett treten. Die
Polen ſind zwar prinzipiell gegen die Parlamentiſireung, ver-
handeln aber mit der Regierung. Jn den Verhandlungen über
die Wahlreform iſt die Regierung bemüht, die deutſchen und
deutſch italieniſchen Mandate ſoweit zu vermehren, daß die
Slaven nur eine Mehrheit von einer Stimme hätten.

Frankreich.

Der 1. Mai.
Jn Paris werden jetzt die ſchreckhafteſten Gerüchte über die

zum 1. Mai geplanten Attentate verbreitet. So will man wiſſen,
daß 400 Bomben ſchon eingeſchleppt worden ſind, und daß die
Viertel des Weſtens, um den Triumphbogen und den
Trocadero Gefahr laufen, in die Luft geſprengt zu
werden. Ferner heißt es, gewiſſe Häuſer, wo Banken unter-
gebracht ſind oder reiche Leute wohnen, ſeien für die
Plüin derung ſchon bezeichnet. Zahlreiche Kapitaliſten
ſollen in der letzten Zeit ihre Vermögen ins Ausland,
hauptſächlich nach Baſel, Bern und Genf, geſchickt haben. Dieſe
Auswanderung des franzöſiſchen Kapitals, verſichert die „Patrie“,
hat den Finanzminiſter Poincaré bewogen, in die Regierung zu
dringen, daß ſie energiſche Maßregeln gegen die revolutio-
näre Bewegung im Nord und Pas-de-Calais ergreife und
ſich zum Handeln entſchloſſen zeige. Die „Patrie“ verzeichnet
auch die Klagen der Pariſer Gaſthofbeſitzer. Sie hatten ihre
Lokale für Mai und Juni auf Beſtellung ſchon vermietet, und jetzt
regnet es Abſagen über Abſagen.

Jtalien.
Die Dreibund-Jnterpellation.Aus Rom wird uns unterm 24. April gemeldet: Die

Tribünen im Senatsgebäude ſind dicht beſetzt. Jn der Diplomaten-
loge ſind zahlreiche Diplomaten erſchienen, unter ihnen der öſter
reichiſch ungariſche Botſchafter Graf v. Lütz o w; auch Marquis
ViscontiVenoſta wohnt der Sitzung bei. Senator De Martino
entwickelt ſeine Jnterpellation, ob der Dreibund nicht nur dem
Buchſtaben der Verträge nach, ſondern auch nach dem Geiſte der
internationalen Politik die Grundlage und Richtung der Aktion
Italiens im Auslande bleibe. De Martino ſtellt zunächſt folgende
Frage: Hat Jtalien auf der Konferenz von Algeciras eine Haltung
eingenommen, die im Widerſpruch ſteht zu der Politik, die ihm
vorgezeichnet iſt durch ſeine Sonderabkommen mit befreundeten
Mächten und durch Verträge mit verbündeten Mächten,
beſonders mit Deutſchland?, und erklärt, er ſei der An-
ſicht, daß Jtalien in Algeciras genau das getan habe, was es tun
mußte, und erörtert dann die Frage, welches die Grundlage und
die gegenwärtige Richtung der internationalen Politik Jtaliens
ſein müſſe. Er ſagt: Er glaube, für Jtalien liege fraglos die Not
wendigkeit vor, weiter treu am Dreibunde feſtzuhalten. Redner
führt weiter aus: Nach ſeiner Meinung dürfe nichts geändert
werden an den Freundſchaftsbeziehungen zu den Mächten, die
direkter am Gleichgewicht im Mittelmeer intereſſiert ſeien, und
ebenſowenig an den getroffenen Abkommen, weil die einen wie
die anderen nicht im Gegenſatz zum Dreibunde ſtänden; aber er
wünſche, die Regierung werde ausdrücklich erklären, daß das
Bündnis mit den Zentralmächten nach Geiſt und Buchſtaben der
Verträge die indiskutierbare und unerſchütterliche Grundlage der
auswärtigen Politik Italiens bleibe.

Der Miniſter des Aeußeren Graf Guicciardini beantwortet
die Interpellation und erklärt: Die Konferenz in Algeciras hat
ihre Arbeiten zur Zufriedenheit aller beteiligten Mächte beendet.
Die Stellung Jtaliens auf der Konferenz war eine beſonders
delikate; denn die Konferenz ſollte eine Streitfrage regeln
zwiſchen einer Macht, die unſer Verbündeter iſt, und einer Macht,
mit der wir gute Freundſchaftsbeziehungen unterhalten und mit
der wir ſchon ſeit einigen Jahren ein Sonderabkommen betreffend
die das Mittelmeer berührenden afrikaniſchen Fragen beſaßen.
Unſere Tätigkeit in Algeciras konnte deshalb nur eine Aktion der
Verſöhnung und Vermittelung ſein. Der Miniſter geht dann auf
die Punkte ein, welche in direkterer Weiſe die Interpellation De
Martino betreffen und ſagt: Die Richtung, welche wir in der inter
nationalen Politik befolgen, iſt dieſelbe, welche in ihren Haupt
zügen mehrere Male die Zuſtimmung und Billigung des Landes
gefunden hat und welche der Miniſterpräſident in ſeiner Er
klärung vom 8 März in folgenden Worten zuſammenfaßte: Jn
herzlicher Treue zum Dreibund werden wir die traditionellen
innigen Beziehungen zu England und die aufrichtige Freundſchaft
mit Frankreich aufrechterhalten, indem wir die Politik fortſetzen,
die darin beſteht, im Konzert der Völker die Rolle der Eintracht
und des Friedens zu ſpielen. Der Miniſter fährt fort: Es gibt
keine neue internationale Lage, es gibt keinen Grund, der dazu
raten könnte, dieſe Richtung zu ändern. Das Hauptziel unſerer
auswärtigen Politik iſt der Friede. Es iſt gewiß, daß unſere
Jntereſſen, die von ſo weſentlicher Bedeutung für die Sicherheit
und die Zukunft unſeres Landes ſind, in einer Politik ihre Ver
teidigung finden, die als Grundlage den Dreibund hat. Der
Miniſter fährt fort: So bleibt die Politik, welche zur Grundlage
den Dreibund hat, welche alle unſere Jntereſſen in den Balkan-
ſtaaten und im Mittelmeer wahrt und welche die alten intimen
Beziehungen aufrecht erhält, ein feſter Grundpfeiler des euro
päiſchen Friedens. Der Wille der Völker und die Tätigkeit der
Diplomatie arbeiten gemeinſam dahin, die Streitpunkte auf der
Grundlage der gegenſeitigen Anerkennung der berechtigten internationalen Intereſſen zu löſen. Dieſe Ponttt, die von dem Be

ſtreben nach einem gerechten Ausgleich erfüllt iſt, bildet die uner
läßliche Bedingung für die wirtſchaftliche Entwickelung und den

rtſchritt der Ziviliſation der Völker. Seien Sie überzeugt, daß
lien zu dieſer Politik mit freimütiger Aufrichtigkeit und mit

hem Bewußtſein ſeiner Pflichten und ſeiner Rechte beiträgt.
De Martino erklärt ſich ſehr befriedigt und dankt dem Miniſter.

Rußland.

Zur Lage im Jnnern.
Die von den Univerſitäten und der Akademie der Wiſſen

ſchaften gewählten fünf Reichsratsmitglieder gehören der kon-
ſtitutionell demokratiſchen Partei an.

Eine Anzahl Männer, die ſich Polizeiuniformen verſchafft
r und gefälſchte Dokumente als Ausweis benutzten, hat aus

m Gefängnis in Warſchau zehn politiſche Gefangene ent
führt. Da die Ruhe vollſtändig wiederhergeſtellt iſt, wird der
Unterri an der Moskauer Univerſität wieder aufgenommen
an der ngenieurſchule hat er bereits begonnen.

Serbien,

Die Kabinettskriſe.
Wie verlautet, ſind die Verhandlungen der Krone mit den

Jungradikalen geſcheitert. Der Führer der Altradikalen,
Paſitſch, iſt am Dienstag zweimal vom König empfangen
worden. Es herrſcht die Auffaſſung vor, daß der König Paſitſchbereits mit der Kabinettsbildung betraut habe. Die Wiung der

Kriſe wird für heute, Mittwoch, erwartet.

China.
Der engliſch-tibetaniſche Vertrag.

Dem Reuterſchen Bureau iſt die Mitteilung zugegangen, daß
ſeine aus Shanghai betr. den revidierten engliſch
tibetaniſchen Vertrag völlig unkorrekt ſei.

Aus Nah und Fern.
Von den Ausſtänden. Die Hamburger Gipſer und

Stuckateure ſind behufs Durchführung ihrer Forderung nach
84ſtündiger Arbeitszeit in den Ausſtand getreten; es kommen
etwa 700 Arbeite r in Betracht. Die Maurer haben beſchloſſen,
die Ausſtändigen inſofern zu unterſtützen, als ſie keine Arbeit,
die bisher von Ausſtändigen verrichtet wurde, ausführen. Die
Situation in Königinhof hat ſich gebeſſert. Es ſind noch
etwa 2100 Arbeiter ausſtändig. Der Patrouillendienſt der
Gardes Republicaines, die zur Zeit des Ausſtandes der Brief-
träger Paris durchzogen, iſt wieder hergeſtellt worden. Der für
die Buchdruckereien eingerichtete Ueberwachungsdienſt erſtreckt ſich
auch auf die Galanteriewaren- und Juweliergeſchäfte. Die Aus
ſtändigen verhalten ſich ruhig.

Die Genickſtarre. Jn Troppau ſind bisher fünf Fälle von
Genickſtarre vorgekommen, darunter einer mit tödlichem Aus-
ange.s unter den Geretteten des belgiſchen Schulſchiffes befinden

ſich zwei Unterleutnants, zwei Lehrer, ein Arzt, 12 Kadetten
und 9 Matroſen. Das Schiff ſank am 19. d. M. auf ungefähr
47 Grad 12 Min. nördlicher Breite und 4 Grad 30 Min. weſt
licher Länge.

Jn dem Ausſtande der Seeleute in Hamburg iſt noch immer
keine weſentliche Aenderung eingetreten. Vor dem Hamburger
Seeamte muſterten am 23. cr. 224 Mann für 31 Schiffe an. Die
Zahl der anmuſternden Seeleute wächſt täglich. Der Zuzug der
Arbeitswilligen aus dem Auslande hält an. Mit den letzten vier
von Grimsby eingetroffenen Dampfern kamen 270 Seeleute in
Hamburg an.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Nach einer Meldung
aus Lens, 24. April, iſt der Dienstag Morgen ruhig verlaufen.
Die Ausſtändigen bleiben entweder zu Hauſe oder arbeiten auf
den Feldern. Bei verſchiedenen Perſonen, von denen man glaubt,
daß ſie mit den Ereigniſſen der letzten Tage in Verbindung ſtehen,
wurden Hausſuchungen vorgenommen. Auch werden immer noch
weitere Verhaftungen vorgenommen. Jn Den ain nahmen un
gefähr 1500 Hüttenarbeiter Dienstag morgen die Arbeit wieder
auf, und auch in Cail ſind ungefähr 500 Arbeiter zur Arbeit
zurückgekehrt. Jnfolge des Eintretens des Miniſters der öffent-
lichen Arbeiten Barthou haben die Bergwerksgeſellſchaften
neuerdings die Forderungen der Ausſtändigen geprüft und er-
klärt, daß ſie ſich verpflichten, die gegenwärtigen Löhne bis 1908
aufrechtzuerhalten.

Ein Vitriolattentäter wurde in der Perſon des 17jährigen
Konditorlehrlings Wilhelm Uhrmann aus Budapeſt von der Polizei
in Wien ermittelt und dingfeſt gemacht. U. iſt der Sohn eines in
Budaveſt anſäſſigen Kaufmanns; er hatte Ende April 1904 die
Geliebte ſeines Vaters, eine unverehelichte Thereſe Neumann, mit
Vitriol überſchüttet, ſo daß ſie das rechte Auge verlor. Der Ver
haftung entzog ſich der jugendliche Attentäer durch die Flucht.
Ueber die Motive der ſcheußlichen Tat befragt, gab er an, daß ſein
Vater gemeinſam mit der Geliebten alles vergeudet habe und die
eigenen Kinder habe darben laſſen. Jn dem damals 15jährigen
Burſchen reifte daher der Entſchluß, die Geliebte des Vaters durch
Beraubung des Augenlichts zu entſtellen, ihr dadurch den Vater
abwendig zu machen und ihn der Familie wieder zuzuführen. Er
führte den Entſchluß auch planmäßig aus und flüchtete hierauf zu
nächſt nach Gilizien, von wo er vor kurzem nach Wien kam. Dort
wurde er nun auf Grund des Steckbriefes, der gegen ihn erlaſſen
worden war, erkannt.

Frau als Titel einer unverheirateten Lehrerin. Wie wir vor
längerer Zeit mitteilten, hat die Wiener Schulbehörde ſeltſamer
Weiſe beſchloſſen, den unverheirateten Lehrerinnen den Titel
„Frau“ zu verleihen. Jetzt hät der reußiſche Kultusminiſter
ähnlich gehandelt. Er hat, wie der „T. R.“ mitgeteilt wird, der
neuen Leiterin des Auguſtenburger Königl. Lehrerinnen-Seminars,
S Wentſcher, der bisherigen Vorſteherin der Königin Luiſen-
eng zu Berlin, den Amtstitel Frau Direktorin ver-
iehen.

Epidemie unter dem Wild. Aus Rheinheſſen meldet man:
Unterſuchungen haben ergeben, daß die Lungenſeuche (auch der
Lungenwurm genannt) die Urſache an dem rapiden Eingehen
vieler Rehe iſt. Die Seuche graſſiert außer in Rhein-
heſſen auch in der Rheinpfalz und ganz beſonders im
Weſterwald.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 28. April. (Beſichtigung.) Am

Sonnabend nachmittag weilte der militäriſche Kommiſſar im
Reichstage, Generalleutnant Sixt v. Arnim, hier und be
ſichtigte die Pläne zu baulichen Veränderungen am hieſigen alten
Herzogsſchloſſe, der Unteroffizierſchul-Garniſon, ſowie den Bau
plan für das neue Bezirkskommandogebäude, das anſtelle des
d herzoglichen Marſtalls in der Nähe des Schloſſes errichtet
wir

Magdeburg, 24. April. (Fortbildungsſchul-
tag in Magdeburg.) Die achte Generalverſamm-
l un g des Unterverbandes des deutſchen Vereins für das Fort-
bildungsſchulweſen in der Provinz Sachſen fand am 21, und 22. er.
hier ſtatt. m vormittag erfolgte zunächſt eine gemeinſame
Beſichtigung der Ausſtellung von Schülerarbeiten
im Fortbildungsſchulgebäude. Kurz nach 11 Uhr begann die
weite öffentliche Verſammlung. Ueber die erſte haben wirſchon berichtet. Sie wurde vom Fortbildungsſchuldirektor

Scharf mit einer herzlichen Begrüßungsanſprache eröffnet.
Sodann nahm Regierungspräſident Dr. Baltz das Wort. Re
gierungs und Gewerbeſchulrat Claus Erfurt überbrachte die
Grüße der beiden Regierungspräſidenten in Erfurt und Merſeburg.
Herr Pilet brachte den Willkommensgruß der Handelskammer
dar. Rentner Me her begrüßte die Verſammlung im Namen der
Handwerkskammer. Alle Anſprachen wurden mit lebhaftem Bravo
aufgenommen. Direktor Scharf ſprach den Rednern für ihre
Begrüßungen und warmen Worte herzlichen Dank aus. Sodann
na ortbildungsſchullehrer Fuhlrott Magdeburg das Wort
zu ſeinem Vortrage über „Die Lage des Handwerks
und die ſich daraus ergebenden Forderungenfür die gortbirdungsf gute Den folgenden Vor
trag hielt Lehrer Böer Magdeburg über „Frauenbe-
wegung und Fortbildungsſchule Sowohl dieſem,
wie dem erſten Vortrage folgte leb r Beifall. Der Vorſitzende
der Handwerkskammer zu Halle, Herr Schondorf, betonte,
daß die Erkenntnis vom Wert der gewerblichen Fortbildungsſchulen

e

ſich immer mehr Bahn in den Handwerkerkreiſen breche; die Hand
werkskammern begrüßten die Entwickelung der Schulen mit
Freuden. Ein gemeinſchaftliches Arbeiten zwiſchen Handwerkern
und Lehrern ſei von beſonderem Nutzen. Mit Dankesworten für
die Redner und die Aufmerkſamkeit der Teilnehmer ſchloß Schul
an Heſt r ge r r Mioß tkmnlung an die ſich ein

mein s Mittageſſen anſchloß.
Kindelbrück, 24. April. ſehen Grabgewölbe.)

Hier ſtieß man dieſer Tage bei Aufräumungsarbeiten in einem
alten Gotteshauſe, das in eine Leichenhalle und Friedhofskapelle
umgewandelt werden ſoll, auf 2 alte gewölbte Gräber. Von den
Leichen ſind nur noch wenige Knochenreſte vorhanden, Sargbretter
und einzelne Gewandteile ſind noch wohl erhalten. Wie Bild-
niſſe und Jnſchriften in der Kirche ergeben, handelt es ſich um die
Gräber zweier berühmter Aerzte Kindelbrücks aus
dem Jahre 1696 und 1707. Bald war auch ein Provingzialkon
ſervator aus Magdeburg zur Stelle, der den Fund einer Prüfung
unterzog. Er beſtimmte, daß alles, was erhalten werden könnte,
aufbewahrt werden ſolle.

Mockrehna, 24. April. (Fe uer.) Am Sonnabend abend
iſt hier ein Stallgebäude des Gutsbeſitzers Hitzug abgebrannt,
bei welcher Gelegenheit drei Kühe mit verbrannt ſind.
Die angrenzenden Gebäude konnten gerettet werden. Ueber die
Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt geworden.

Gotha, 24. April. (Zur Nachachtung.) Die Staats
anwaltſchaft hat im öffentlichen Intereſſe auf Antrag die Anklage
gegen den „Genoſſen“ Joos erhoben, weil derſelbe im „Volksblatt
für Gotha“ in einer Polemik ſeinen bürgerlichen Gegner als
„Hundsfott“ bezeichnete.

Gotha, 23. April. (Eine deutſche Kolonial-
ſammlung) ſoll nach dem „Evang. Gemeindeblatt für
Thüringen“ auf der Wachſenburg eingerichtet werden. Auf
Veranlaſſung des Kolonialamts werden dem Wachſenburgkomitee
aus dem Völkermuſeum in Berlin neue Sammlungen aus den
verſchiedenen deutſchen Kolonien zugehen und mit den bereits vor-
handenen, insbeſondere der reichhaltigen Schullerſchen Sammlung
aus Deutſch-Oſtafrika, zuſammengeſtellt und geordnet werden.
Zu dieſem Zwecke ſind die bisher noch nicht benutzten Räume des
Hohenloheturms zur Verfügung geſtellt worden.

Greiz, 24. April. (Bankfiliale. Einführung.)
Die Dresdener Bank hat hier anſtelle der eingegangenen Zwickauer
Bank eine Filiale eingerichtet. Geſtern wurde der neue Leiter
der geſamten Greizer Bürgerſchulen, Dr. Kaendler aus
Eibenſtock, in ſein Amt eingeführt.

Letzte Telegramme.
Homburg v. d. H., 24. April. Heute nachmittag um

5 Uhr 20 Min. iſt der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
v. Tſchirſchky hier eingetroffen und hat im Königlichen
Schloſſe Wohnung genommen.

Nürnberg, 24. April. Der Verband der Arbeitgeber im
Baugewerbe Mittelfrankens hat beſchloſſen, den 1. Mai nicht
freizugeben. Wer unentſchuldigt von der Arbeit fortbleibt,
wird bis zum 3. Mai ausgeſperrt.

Lemberg, 24. April. Jn Leszna fand neuerdings ein
blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Marianiſten, die die katholische
Ortskirche zurückerobern wollten und 3000 vom biſchöflichen
Delegierten angeführten Katholiken ſtatt. Zwei katholiſche
Pfarrer, ein katholiſcher Ordensgeiſtlicher und mehrere Katholiken
wurden getötet und mehr als 40 verwundet.

Rom, 24. April. Der Abgeordnete Palamenghi Criſpi
veröffentlicht in der „Riviſta di Roma“ einen intereſſanten
Artikel über die Bedeutung des Dreibundes für
Jtalien. Er ſagt darin Jtalien kann nicht vergeſſen, daß
Kaiſer Wilhelm ſeit 15 Jahren ſtändig an unſerer Freude
und an unſerem Leid teilnahm. Jtalien iſt ihm dankbar
wegen der Wärme ſeiner freundſchaftlichen Gefühle. Er
gibt dann einen Ueberblick über die Geſchichte des Drei-
bundes deſſen Schutz Jtalien ſein ganzes ökonomiſches
Aufblühen verdanke. Der Vertrag vom 20. Februar 1882
enthalte neben Abmachungen für beſtimmte Eventualitäten für
die kontrahierenden Teile moraliſche Verpflichtungen, ſich gegen-
ſeitig zu unterſtützen, damit das Preſtige des Dreibundes groß
ſei. Deutſchland habe unter Criſpi in unzähligen Fällen, die
nie mit dem Caſus foederis des Vertrages zu tun hatten,
Jtalien beigeſtanden. Palamenghi ſchiebt zum Schluß alle
politiſchen Mißerfolge Jtaliens Visconti Venoſta zu.

Paris, 24. April. Senator Arthur Rans fordert die
Regierung in der „Aurore“ auf, genaue Unterſuchungen über
die Urſachen der letzten l ltinge anzuſtellen man
würde dann finden, daß die Klerikalen das Geld für die Ver
breitung von anarchiſtiſchen Flugblättern liefern.

Konſtantinopel 24. April. Der Akaba-Konflikt
ſpitzt ſich immer mehr zu. Egypten konzentriert ſeine
Truppen am Kanal zur eventuellen Einſchiffung, und von
hieraus iſt der Befehl an den Kommandanten von Akaba er-
gangen, an der alten Grenze e Unter der Hand
verſucht der Khedive, perſönlich beim Sultan zu intervenieren,
ſg den engliſchen Anſprüchen diesmal nicht nachzugeben gewillt

eint.
London, 24. April. Generalmajor Grecly übernimmtin San Francisco den Oberbeſehl. Wiederholte Regen-

guſs zwingen zur Räumung der offenen Lager. Frauen und
inder werden in Kirchen, Schulen und verſchonten Wohn-

häuſern untergebracht. Die Gerichte nehmen die Sitzungen
wieder auf. Der Schatzamtsſekretär hat den Banken in
San gewigeo 15 Millionen Dollars Regierungsgelder an
gewieſen.

London, 24. April. Mitglieder des hieſigen ruſſiſchen
Revolutionskomitees erklären die Nachricht von der Hinrichtung
Gapongs durch Geſinnungsgenoſſen für Blödſinn und wahr
ſcheinlich als von Gapon ſelbſt erfunden.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,10, Trotha 2,40, Alsleben 2,28, Bern

burg 1,82, Calbe, Oberpegel 3,78, Calbe, Unterpegel 1,60.
Unſtrut: Straußfurt 1,95. Moldau: Budweis 0,54.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden-
burg, Unterpegel 1,99, Rathenow, Oberpegel 1,75, Rathenow,
Unterpegel 1,50, Havelberg 2,79. Elbe Pardubitz 0,52,
Brandeis 0,90, Melnik 0,65, Leitmeritz 0,46, Außig 0,90,
Dresden 0,49, Torgau 1,95, Wittenberg 2,69, Roßlau

2,20, Aken 2,45, Barby 2,50, Magdeburg 2,16, Tanger-
münde 3,14, Wittenberge 2,80, Lenzen 2,82, Dömitz 2,20,
Darchau 1,94, Lauenburg 2,16.

Deutſcher Reichstag.
86. Sitzung vom 24. April 1906, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frh r. v. Stengel.
Das Haus iſt ſchwach beſetzt.
Präſident Graf Balleſtrem: Die Sitzung iſt eröffnet. Meine

n während uns eine zwar nur kurze, aber durch das herrliche
rühlingswetter beſonders begünſtigte Erholung vergönnt war,
ind über zwei uns beſonders befreundete Nationen durch ele-

mentare Ereigniſſe überaus ſchwere Heimſuchungen verhängt
worden. Das uns verbündete Jtalien, mit deſſen Volk uns alte
hiſtoriſche Beziehungen und gegenwärtig ſympathiſche Gefühle be
ſonders nahe verbinden, iſt purs einen unendlich heftigen Aus-
bruch des Veſuvs heimgeſucht. Hunderte von Menſchenleben ſind
demſelben zum Opfer gefallen. Tauſende ſind in ihrem Eigentum
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auf das ſchwerſte geſchädigt. We blühende Landſchaft, mit der
ſchönſte Fleck der Erde, iſt unter Lava und Aſche begraben. Wahr-
lich, eine ſchwere Heimſuchung. Aber noch viel ſchwerer iſt das
Verhängnis, welches in allerletzter Zeit das uns ſo herzlich be
freundete und ſtammverwandte Volk der Vereinigten Staaten von
Nordamerika betroffen hat. Durch ein verheerendes Erdbehen und
eine darauf folgende beiſpielloſe Feuersbrunſt iſt die Stadt San
Francisco, die Metropole des Weſtens der amerikaniſchen Staaten,
eine Stadt von 600 000 Einwohnern, vollſtändig vernichtet worden.
Die Verluſte an Menſchenleben und an Eigentum ſind zwar noch
nicht feſtgeſtellt, aber man kann nach den bisher eingegangenen
Nachrichten annehmen, daß das erſte in die Tauſende, das letztere
in viele Hunderte von Millionen Mark geht, ein a wie es
bisher kaum dageweſen ſein wird. Meine Herren, das deutſche
Volk nimmt an dieſen ſchweren u e der befreundeten
Nationen den innigſten, ſchmerzlichſten Anteil (Bravol) und ich
bin mir bewußt, im Namen aller Vertreter des deutſchen Volkes zu
ſprechen, wenn ich von dieſer Stelle aus dieſen Gefühlen Ausdruck
ebe. (Lebhaftes Bravol) Sie haben ſich, meine Herren, zumFeichen hres Einverſtändniſſes mit dem von mir Geſagten von

Jhren Plätzen erhoben. Jch ſtelle dies feſt. (Lebhafter Beifall.)
ierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein.
as Geſetz wegen Entlaſtung des Jnvalidenfonds wird in

dritter Beratung ohne Erörterung unverändert angenommeng,
ebenſo der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes über die
Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen vom 30, Juni 1873.

Bei der dritten Beratung des Geſetzes über den Servistarif
und die Klaſſeneinteilung der Orte bedauert

Abg. Kirſch (Ztr.), daß verſchiedene Petitionen, die begründet
geweſen ſeien, nicht berückſichtigt worden ſeien.

Abg. Hoffmeiſter (frſ. Vgg.) hätte Glogau in eine höhere
Servisklaſſe verſetzt geſehen.

Abg. Singer (Soz.) glaubt ebenfalls, daß manche der Peti-
tionen mehr Beachtung verdient hätten.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.) meint, die einzelnen Mit
glieder des Reichstages ſeien leider nicht in der Lage, ſich genauer
mit den Verhältniſſen der einzelnen Orte vertraut zu machen.

Ohne weitere Erörterung wird das Geſetz angenommen,
ebenſo das Geſetz über Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht
im Frieden.

Es folgen Petitionen.Eine Zetition betr. Aenderung des S 313 B. G.-B., wonach

Verträge über die Eigentumsübertragung an Grundſtücken der
gerichtlichen bezw. notariellen Form bedürfen, wird der Regierung
als Material überwieſen.

Eine Kommiſſion betr. Einſetzung einer parlamentariſchen
Kontrollkommiſſion für Juſtiz- und Verwaltungsweſen wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Eine Petition betr. Ausdehnung des Reliktengeſetzes vom
17. Mai 1897 wird als Material überwieſen.

Eine Petition betr. Einführung eines Zolles auf Wolle wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Eine Petition betr. Einſchränkung der Viviſektion oder Erlaß
eines Verbots derſelben wird zur Berückſichtigung und als
Material überwieſen.

Eine Petition betr. Einſchränkung des Schlafſtellenweſens
und Ausdehnung der Sonntagsruhe wird der Regierung als
Material überwieſen.

Eine Petition betr. die reichsgeſetzliche Regelung der Bau-
arbeiterſchutzes wird teils zur Erwägung überwieſen, teils durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Eine Petition betr. Aenderung des S 13 des Zolltarifgeſetzes
kommunale Verbrauchsabgaben) wird der Regierung als Material

überwieſen, desgleichen
eine Petition betr. Verbeſſerung der Fähranlagen am Kaiſer

Wilhelm-Kanal.
Eine Petition betr. Aenderung einiger für die Detail-

reiſenden geltenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, ebenſo

eine Petition betr. Nichteinführung der Sonntagsruhe im
Binnenſchiffahrtsgewerbe und eine Petition betr. Aenderung der Ge
werbeordnung (Zahnkünſtler) wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt.

Eine Petition betr. Bewilligung einer Beihilfe aus Reichs
mitteln an die Gemeinde Biſchheim (Elſaß) wird auf Antrag des
Abg. Blumenthal (ſüdd. Vp.) an die Kommiſſion zurück
verwieſen.

Eine Petition betr. Verbot des ſogenannten gewerblichen
Schächtens wird der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.

Eine Petition betr. Aenderung der 88 123, 124 der Gewerbe
ordnung wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Eine Petition betr. Regelung der Rechtsverhältniſſe, ſowie
eine Petition betreffend Reorganiſation der Kolonialverwaltung
wird der Regierung als Material überwieſen.

Eine Petition betr. Errichtung von Handlungsgehilfen-
kammern und Arbeitskammern wird zur Berückſichtigung und als
Material überwieſen.

Eine Petition betr. Abſtellung angeblicher Mißſtände bei den
Militär-Jntendanturen wird als Material überwieſen.

Eine Petition betr. Aenderung des Gewerbegerichtsgeſetzes
wird zur Berückſichtigung überwieſen.

Eine Petition betr. Einführung einer ſtaffelförmigen Umſatz
ſteuer für Großmühlen wird auf Antrag des Abg. Damm
(wirtſch. Vgg.) von der Tagesordnung abgeſetzt.

Eine Petition betr. Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit wird
als Material überwieſen, ebenſo eine Petition betr. Aenderung der
Strafprozeßordnung.

Eine Bittſchrift betreffend Aufhebun
edelungsverkehrs mit Textilwaren wird
Tagesordnung erledigt.

Eine Bittſchrift betr. Gewährung einer Beihilfe an den
deutſchen Verein enthaltſamer Eiſenbahner wird durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Mittwoch 1 Uhr: Rechnungsſachen, erſte Beratungen der

Schutztruppen-Geſetznovelle, des Geſetzes betr. Haftung des Tier
halters, des Geſetzes betreffend Haftung bei Automobilunfällen und
des Vogelſchutzgeſetzes. Schluß 4 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der neuen ruſſiſchen Anleihe.
Jn Paris ging die Prämie auf die neue ruſſiſche

Anleihe am Dienstag auf etwa 2 5 zurück, in London,
wo ſie am Dienstag anfangs noch 9 betrchen hatte, ſoll ſie
ſpäter ganz geſchwunden ſein. Die Wiener Banken machen
große Anſtrengungen, um den von ihnen übernommenen Betrag

der neuen ruſſiſchen Anleihe auf Deutſchland
abzuwälzen. Jn Rundſchreiben, die das deutſche Publikum
zur Beteiligung animieren ſollen, bieten z. B. die Kreditanſtalt
4 5 und die Anglo Oeſterreichiſche Bank 555 Bonifikation.
Wer ſo töricht iſt, auf ſolche Angebote einzugehen, wird ſich ſpäter
nicht beklagen dürfen, wenn er ſein Geld verliert.

——y. Tuchfabrik Langenſalza vorm. Gräſer Gebr. u. Co.
Nach dem Bericht der Liquidatoren ſind ſämtliche Jmmobilien,
Maſchinen, Utenſilien, Mobilien und Vorräte verkauft worden.
Beim Verkaufe der Jmmobilien iſt der erhebliche Verluſt von
137 769 entſtanden, ſo daß nicht allein das Aktienkapital in
Höhe von 394 350 vollſtändig verloren iſt, ſondern ſogar die
Gläubiger der Geſellſchaft 62 350 ihrer Forderungen erlaſſen

des zollfreien Ver
urch Uebergang zur

mußten, um eine Ueberſchuldung zu vermeiden, Ein Teil der gach

Neumann u. Leopold, Leipzig.)

Abzug von 2084 74 für Rückſtellung auf Dubioſen uſw. verbleibenden Auhen tände in Höhe von 13 271 (i. V. 84 272 iſt
noch einzuziehen, was noch einige Zeit in Anſpruch nehmen wird.

W. nkfurt a. M., 24. April. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus
New ork: Obgleich in San Franeisco die Bankiers
anfangs erklärt hatten, die Geſchäfte eheſtens wieder aufnehmen
u wollen, ſuchen ſie nun um ein dreißigtägiges Mora-
o rium nach, welches in der Weiſe erwirkt werden ſoll, da

der Gouverneur durch einen ſchon eingeſetzten Ausſchuß erſuch
wird, von Tag zu Tag dreißig Tage lang Feiertag zu proklamieren.Die hieſigen Vantiers ſind beſchäftigt, ein Schutzkomitee

für die Feuerverſicherungsgeſellſchaften zu
ilden, ſo daß dieſe von einer umfangreichen Abſtoßung von Wert

papieren Abſtand können. Es wird geplant, etwa vierzig
Millionen Dollars flüſſig zu machen.

—-y. Konkordia Bergbau Geſellſchaft. Die Generalverſamm
lung genehmigte die Verteilung von 12 Prozent Dividende. Das
erſte Quartal erbrachte 711 346 Gewinn gegen 29 268 Ver-
luſt in 1905 und 512 041 Gewinn in 1904.

Die Beobachtung des Arbeitsmarktes im März
bot beſonderes Jntereſſe, da am 1. März der neue Zolltarif ebenſo
wie die neuen Handelsverträge mit einer Reihe von Staaten in
Kraft getreten waren. Wiewohl in den Monaten Januar und
Februar in einer Reihe von Jnduſtrien ein nicht unerheblicher
Vorexport ſtattgefunden hatte, iſt ein unerheblicher
Rückſchlag in der Beſchäftigung im Laufe des März 1906,
ſoweit es ſich beurteilen läßt, im ganzen aus geblieben.
Die allgemeine Geſtaltung des Arbeitsmarktes war vielmehr, nach
dem Reichs Arbeitsblatt, auch im März eine ungewöhnlich
günſtige, eine Tatſache, die auch in den heftigen Streik-
perioden in einer Reihe von Jnduſtrien, Metallinduſtrie, Textil-
induſtrie, Braunkohlen uſw., ihren deutlichen Ausdruck fand. Jm
Sinne einer Steigerung der Beſchäftigung machte ſich im März
überdies wie alljährlich die Wiederaufnahme der Bautätig-
keit in vollem Umfange geltend. Jm einzelnen war der
Kohlenbergbau bei ſteigenden Löhnen gut beſchäftigt, undebenſo bot in der Metall- und Maſchineninduſtrie
die Geſamtlage auch weiter ein durchaus günſtiges Bild. Starke
Preisſchwankungen der Rohſtoffe blieben in der Textil-
in duſtrie auf die Beſchäftigung der Arbeiter im weſentlichen
ohne Einfluß, und ebenſo waren in der elektriſchen Jn-
duſtrie und in der chemiſchen Induſtrie bisher
Aenderungen in der günſtigen Konjunktur der letzten Zeit nicht
wahrzunehmen. Abgeſehen von dem Baupewerbe, machte ſich
die Frühjahrsbelebung in einer Reihe anderer Saiſongewerbe
geltend, insbeſondere in der Konfektionsinduſtrie. Das
Geſamtergebnis war im allgemeinen ein recht
günſtige s. Dieſe Anſchauung findet ihre Beſtätigung in den
Ziffern der Arbeitsloſigkeit in deutſchen Fachverbänden. Von
den rund 14 Millionen organiſierter Arbeiter, deren Arbeits-
loſigkeit vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt periodiſch kontrolliert
wird, waren am 31. März 1906 bei ihren Verbänden nur 1,1 50
als arbeitslos gemeldet. Die Beſchäftigungsziffer der berichtenden
Krankenkaſſen ſtieg vom 1. März bis zum 1. April auf 74 790
Perſonen. Die Zahlenangaben und Berichte der Arbeitsnachweiſe
ergaben ebenfalls, ſoweit aus ihnen eine Beurteilung möglich iſt,
ein im ganzen günſtiges Bild des deutſchenArbeitsmarktes.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 24. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
ut 170--174 mittel 163 168 gering
o. Sommer- gut 173--177 mittel 163 169 AC, do. Kolben

Sommer gut 176 182 A, do. Rauh gut 166-175 AC, do. aus
ländiſcher gut 188--196 Roggen ruhig, inländ. gut 163 bis
167 mittel 151 162 ausländiſcher gut 173 176 Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 162-172 mittel 153--160
Landgerſte gut 150 160 ausländ. Futtergerſte gut 120 128
Hafer feſt, inländ. gut 167--175 mittel 155--165
ausländ. gut 158--173 A. Mais feſt, runder gut 140--144 Ac,
amerikaniſcher bunter gut 130--134 C. Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 170 180 AC, mittel 155--165 grüne Folger gut
175 185 AC, mittel 160 170

I Leipzig, 24. April. Produktenmarkt. (GBericht von
Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
aus ländiſcher 193--204 bz. Bf.

Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 168 bis
172 bz. Bf., ausländiſcher 175--180 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 158 170 bz. Bf., Mahl- und Futterware
134-156 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 168
bis 178 bz. Bf., ausländiſcher 173--184 bz. Bf. Mais per 1000 kp
netto amerikaniſcher 137--140 bz. Bf., runder 145--149 bz. Bf.,
Cinquantin 160 180 bz. Bf. HOelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50-—13,00 bz. Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 48,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28-—29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
uach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100-—-150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 24. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Donau 77 kg
Ulka ſchwimmend 1954 Ruſſ. 9 Pud 35 Ulka prompt
96 Bahia Blanca 80 kg ſchwimmend 196 April Mai 195 A.

Roggen: Südruſſ. 9 Pud April 172 915 Noworoſiſſk
April 168 Hafer: Nordruſſ. 46/47 kg April Mai alt 165
Mai/ Juni 164 Juni Juli 162 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Mai 119 c bez., Juni 1194 Mai s: Mixed Dampfer
„Penſylvania“ 128 „Batavia“ 127 Mai 128X AC, Juni
273 La Plata April Mai 129 Mai Juni 127x Juni Juli
1275

Berlin, 24. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 177
bis 181 ab Bahn, Mai 186,25 Juli 189,50 A. Roggen,
inländ. 156 160 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel
und gering 141--149 gute 150--157 ruſſiſche und Donau
leichte 133 140 ſchwere 141 152 amerik. 121 125
ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. u. ſchleſ. fein 178--188 mittel 171--177 gering 167
bis 170 ruſſ. und Donau mittel und gering 163--166 ruſſ.
fein 167—-170 amerik. 166--168 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed guter 132 134 abfallender 119 129
runder 150 153 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware mittel 163--169 feine u. Taubenerbſen
170 179 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,25 bis
25,00 Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,30 Weizenkleie 10,50
bis 11,20 Roggenkleie 10,60 11,10 c. Preiſe um 2 Uhr

Weizen, Mai 186 Juli 189,50 A. Sept. 182,25
oggen, Mai 166,25 Juli 171,25 AC, Sept. 162 Hafer, Mai

165,26 Juli 167,75 AC, Sept. 158,50 Mais, Mai 130
Mehl, Mai 21,25 Juli 21,80 Rübsl, loko 48,30 April
48,30 Mai 48,50 c, Okt. 51,60

Düngemittel.
4 Staßfurt Leopoldshall, 24. April.

(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.)

inländiſcher 170--180 bz. Bf.,

Düngemittel.
Es notiert frei

r

Eiſenbahnwagen ahß Werkſtation hei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemli 1,50 ohne Sag 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 4 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 4 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung S Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 24. April. Kartoffelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,75 18,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 24. April. Spiritus matt, April 16 G.,
AprilMai 16 G., MaiJuni 16 G.

Parié, 24. April. Spiritus ruhig, April 40,00, Mai
40,25, Mai-Auguſt 40,00, September- Dezember 37,00.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 25. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelfen für 50 v und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,65
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 1,95 C. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,60 C. gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 AC, in einzelnen Fuhren: 3,00 A.

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30 .4.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 24. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 24. April. Rübsl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 24. April. Rüböl ruhig, April 57,25, Mai 57,25,

MaiAug. 57,25, Sept. Dez. 59,00.
Aumſterdam, 24. April. Leinöl flau, loco Mai 22

Juni Auguſt 23 Sept. Dez. 23 Januar-Mai
W. Peſt, 24. April. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 24. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 16,85, per Mai 16,80, per Auguſt 17,20, per Oktober 17,50,
per Dezember 17,70, per März 18,00. Tendenz: Ruhig.

W. Londou, 24. April. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 42
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. April. Kaffee-Termin-Notierungen.

Good average Santos Mai 38 G., September 39 G.,
39 G., März 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 24. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,25,
September 48,00, Dezember 48,50, März 49,00. Tendenz Behauptet.

Anmſterdam, 24. April. Java-Kaffee, good ordinary be
hauptet, loko 32

W. Rio de Jaueiro, 23. April. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack in
Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. April. Baumwolle. Still.

loco 58 Pfg.W. Liverpool, 24. April. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,84,
per April-Mai 5,84, per MaiJuni 5,84, per Juni-Juli 5,84, per
JuliAuguſt 5,84, per Aug. Sept. 5,820, per Sept.Okt. 5,67, per
Okt.Nov. 5,60, per Nov.Dez. 5,59, per Dez. Jan. 5,59.

Nur für
Dezember

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 24. April. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 24. April. Bancazinn aufgeregt, loco 110.
Londoen, 24. April. Silber 20 Lſtrl., ChiliKupfer 85 Lſtrl.,

per 3 Monate 83!/, Lſtrl., Blei, ſpan. 157 Lſtrl., engl. 161 Lſtrl.,
Zinn 180 Lſtrl. Zink 26/, Lſtrl.

Glasgow, 24. April. Roheiſen. Scotch warrants 49 sh. 9 d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 2 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 24. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 260 Rinder, 191 Kälber, 240 Schafvieh
uſw., 1035 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 37--39,
B. 34--36, 32-33, D. 28--31 4. Bullen: A. 36-39,
B. 33 35, C. 31 32, D. 27--30 Kalben und Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 24--26, E. 21--23 A. Kälber:
A. 54-56, B. 45--50, C. 33 40, D. A. Schafe: A. 36
bis 38, B. 32--35, C. 26-31 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 71, B. 67--70, C. 64-66, D. 60--65 A. Verlauf
und Tendenz: Rinder flau, ſonſt lebhaft. Ueberſtand:
40 Rinder, 10 Kälber, 4 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Berlin, 24. April. Gegenüber den über die Deutſch

Luxemburgiſche Bergwerks- und Hütten-Aktien- Geſellſchaft umlaufenden Gerüchten, wonach die
Geſellſchaft mit einem Kapitalsbedürfnis an den Markt treten
werde und in Verbindung damit die Angliederung eines kleinen
Werkes beabſichtige, wird von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß die
Nachricht unrichtig iſt. Weder habe die Geſellſchaft zur Zeit einen
ungedeckten Geldbedarf, noch beabſichtige ſie die Aufnahme irgend
eines Werkes.

W. Köln, 24. April. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Bedburger Wollinduſtrie, Aktiengeſell-
ſchaft, wurde über die von der Verwaltung vorgeſchlagene Zu-
ſammenlegung von drei Aktien zu zwei beraten. Da nicht die er
forderlichen 75 aller in der Verſammlung vertretenen Stimmen
für den Antrag der Verwaltung eintraten, iſt derſelbe abgelehnt.

W. New-York, 24. April. Roter WinterWeizen loko 908/ per
Mai 87 per Juli 85 per September 837/, per DezemberMais per Weai 53 ber Juli 53! per September 53 Mehl 3,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 24. April. Weizen per Mai 797/ per Juli 791
Mais per Juli 46

W. NeweYork, 24. April. Petroleum Standard white in New
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 161.

W. New-PYork, 24. April. Schmalz Weſternſteam 8,95, do. Rohe
und Brothers 9,10.

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Wwe. Walther Gedensleben;
e Erodinz, Algemeinet, Börſen und Handelsteil: Max Ebdeling; für Lotkaleg:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beitelge Abernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurücgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Duſergte vermertlio Veonl Ferſen Halle g. S. Telephon 168,
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